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Licht ins Dunkel bringen
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...», Nr. 28

Der Artikel von Bruno Knobel
«Ein ironisches Verwirrspiel oder
Trauer muss Elektra tragen» hat
meine Phantasie durchbrennen
lassen. Seine Überlegung, die
Weihnachtsbeleuchtung durch
Kerzen zu ersetzen, um Strom zu
sparen, brachte mich auf die Idee,
man könnte im Bundeshaus den
Strom abstellen (verschwenderischer

Kronleuchter etc.). Jeder

Leserbriefe
Parlamentarier müsste dann mit
einem Kerzlein versuchen, Licht
ins Dunkel zu bringen. Somit wären

Debatten nur dann möglich,
wenn genügend Kerzlein (sprich
Parlamentarier) anwesend sind.
Vielleicht könnte dadurch auch
die Rednerflut eingedämmt und
dadurch eine zügigere Behandlung

der Geschäfte erreicht
werden.

Was Herr Knobel allerdings aus
irgendwelchen Gründen
verschweigt, ist die Tatsache, dasszur
Herstellung von Kerzen eben
auch Energie benötigt wird.
Jedem Schweizer ist hinlänglich
bekannt, dass Energie gespart werden

muss. Herr Knobel hat in
seinem Artikel eine ganze Palette
wirklich guter Beispiele angeführt.
Bei der Weihnachtsbeleuchtung
verfällt er aber auf die angenehme
Methode des Herrn Schweizer,
für «Sparen» ein anderes Wort zu
suchen und in «Substitution» zu
finden.

Zur Schaffung der Grundlage,
alle KKW in absehbarer Zeit
abstellen zu können, müssten wir
unseren Stromverbrauch, schon
wegen des Bevölkerungswachstums,

in den nächsten 20 Jahren
um über 50% reduzieren. Durch
Sparen wäre dies etwa so zu
realisieren, dass jeder Haushalt pro
Tag nur noch über eine ganz
bestimmte Menge kWh verfügen
kann. Ich würde dann eiligst eine
Fabrik zur Herstellung von
Notstrom-Aggregaten, welche mit
Dieseltreibstoff funktionieren,
aufstellen und wäre in kürzester
Zeit ein reicher Mann.

Peter Schwaninger,
Schaffhausen

Ich stutze
Zeichnung von René Gilsi in Nr. 29

Ich bin geknickt, auch ich muss
mich als Verantwortlicher für
Strompreise offenbar zu der von
Gilsi vortrefflich dargestellten,
blutsaugenden Gesellschaft von
Profiteuren ungerechtfertigt
hoher Kartellpreise zählen, die sich
über die besonders gezüchtete,
zahnlose und extrem kurzbeinige
Dackelrasse, genannt Preisüber-
wacher, lustig machen. Doch ich
stutze. Habe ich nicht kürzlich in
einem Heftchen einer honora-
blen, die Natur schützenden
schweizerischen Vereinigung
gelesen, es verwundere niemanden,
dass der Stromverbrauch bei der
aggressiven Billigpreispolitik der
Elektrizitätswerke steige? Im
Emst, ist der Strompreis nun
profitgierig zu hoch oder verschwen-
dungsanreizend zu billig?

Werner Mächler,
Madiswil
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